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st. (Sailen. Betlage 511 Hr. 37 hex Schmeißet ^raiten=§eitung. 13. September t89t.

„(£s fdjlch! }ui| nicht"

ff À-ovtfctjuug.)

'uS biefcr leütcnt ©emerfunfl crfaf) bie ätufft«
licpe ®cuttc Uollcnôë, tuie ijarmlo» unb un«

' befangen itjre 9îk£)tc bie ©adjc auffaßte
unb ifjr nidjt mcfjr ïiMd)tigîeit beilegte, alio

CS ebeit einer flüchtigen ©egcgnnitg gegenüber gefdjiefgt.

„Sic ift bocl) nod) ein vedjteS ©tub," baefgte fie
bei fiel) fetbft; „aber gu luenig oorfidjtig, gu tnenig
rcferOtrt, ba werbe id) benn bod) nod) ein wenig
anfftären müffen. 9Jinu fiept eben, bag fie auf bem

Sorte aufgeiuacfifcu unb im ©erfcfjr mit ©erreu feljr
unerfahren ift; meine SManie hätte ba§ nie gewagt!"

Sie befcploff, für jeigt nictjt Weiter betrübet: gu
fpredjcu, unb forberte itjre Sodjter auf, ©tara ein
luenig in ©auS unb ©arten herum gu führen. Sehterer
lag hinter bem hübfdjeit ©ebäubc, bagwifchen befaub
fid) eine Heine ffieranba, mit grünen ®opfgeiüäd)fen
gcfd)iuücft. ®er ©arten fetbft War uid)t fepr grofg,
aber anwerft tuopl gepflegt ; funftbolte Scppicpgärt«
ncrei, einige reigenbc 23o»fet» unb giertid) geformte
©arteumöbel barin. ©tara beWuttberte 21'lleg auf«
richtig, meinte aber buch innerlich, bie funftloferen
©hunenbcetc gu ©aufe im ünterlicfjen ©arten fäfgen

eigentlich noch ©übfc£)er unb Weniger fteif au». 9iad)=
her gingen fie gufammcu auf 9JManie§ gintmer.
®a»fe(bc War fefjr elegant möblirt; ©tara backte un«
Witlfürtid) wieber an itjr eigene» äJläbcpenfiüMjeit
bal)eim. ®nê War nun afterbingS weit einfacher,
aber traufidjer, meinte bie ©efifgerin. SDÎetanieS

Limmer hatte freilich bie Sluêficjjt auf bie elegante
©tßeuftrafje, aber Wa» War ba§ gegen bie grünen
Söerge, bie walbigen ©ügel unb ba» reigenbe ftare
glüßdjen, ba» man bon ©taraS einfachem Stübcljeu
auS überfehen tonnte Unb ba» gimmer fetbft —
nein, tro| ber fd)Wcftenbcn Causeuse, be» faft becfen=

hohen Spiegel», alt' ber giertidjeu ©lageren unb
9Hppfacpett barauf, tant ©tara ihr eigenes ©tübepen
gu ©aufe mit beu alten, aber mit frifdjem 9ïofa=
©attun begogenen äJiöbelu, beut SBIumentifdj im einen
unb ber traulichen StrbeitSecïe im anbern genfter
uuenbtich gemüthlicper bor. SOielattic geigte ihr nun
mehrere ©cfjntucffadjen, barunter eilt Wirtlich fcpöneg,

foftbarc», golbeneS Slrmbanb mit ißerten. ©lara be«

fafs nur ein gang einfaches, glatte», fitberneS; inbe»
bewunberte fie ba» fepütte Scf)mudftüd ol)ne alten
©reib. ©» War if;r eben nod) gegeben, fiel) an altem

Wirtlich Schönen gu erfreuen, auch luenn baSfetbe

nicht in ihrem Sefipe War. Sittel) einige pübfdje
©leibitngSftitcfe Würben au» ber C£hiffonterc peraug«
geholt unb beWunbert, u. 21. ein elegante», tteneS

©efeßfcpafigfleib auS blauer Seibc, mit bttftigen,
eremefarbigen Spiigen garnirt.

„StBie reich ®u auSftaffirt bift, ©oufindfeu!"
fagte ©lara gu ber gtücttichen (Befiperin biefer ©crr=
iiepfeiten. „®a müfjteft ®u einmal meine einfache
©arberobe bagegen feljeit! ®od) bin id) bamit gu«

frieben, bei unS auf bem Saube macht man feine

großen Slnfprücpe unb e» ift bod) eigentlich aud) pübfd)
unb gemütlich, wenn man be» Sommer» int ein«

fachen ©auSfleib unb Schattenhut bie ©egettb burcp«

ftreifeu tann, wie meine greunbin ©muta unb ich

c» oft ttjun."
„9tun, l)ier in ber Stabt geljt baS freilich nicPt!

©ier muh man Toilette machen! ©aft ®u nicht

eilt ©efeßfcpafigfleib bei ®ir, für ben Salt, bah Mr
irgenbwo eiitgelaben werben?"

„D boch, b. h- ütenn ®u mein befte» feptuarg«

feibeneS bafür gelten laffen Witlft; e§ ift freilich fepr
einfach im fSergleicp gu biefer blauen ®oifette hier. "

,,9'htit, ba Werben wir mit Spi|en aushelfen
müffen, bamit eS falonfäpig Wirb," fagte ©Manie
unb nahm eine Wichtige DJiieite ait. ©lara War gu

gutmüthig unb parmtog, um fid) burcp biefe ©e=

merfuug beleibigt gu fühlen. Sftacfjbem noch

unb ffeiteS in ÉielnnieS elegantem flehten 9îcid) be«

wunbert werben war: 2£lbum», mehrere foftbare
gâcher unb anbere fchöttc ®inge, geigte Septere ber

©oufiite baS für fie beftimmte ©eittacf) nebenan, ein

gefcpmacföoßeg, mit allem ©omfort auSgeftatteteS

gretnbengimnter, Diel rcidjer unb foftbarer, al» bie

befcheibene ©lara es beaufpruepte. ®ann gingen fie
Seibe in bett Salon hinunter, wo unter 2lnberm

ein foftbareS neue» (piano ftanb. 2luf ©lara» (Bitte
fe|tc fid) 9JManie an baSfelbc unb fpiclte ein bril=
lanteS Salonftücf: tabellofe Saufe unb ©rißer,
unb bod) uermipte bie mit feljr üiel natürlichem
Sinn für 9Jh.tfif begabte ©tara etwas an bem iöor«

trag ; cS War bie ooïïe SBärme unb ©nnigfeit beS

Spiel». Sie felbft befaß feitteswegS biefelbe ©e=

Wanbthcit tinb giugerfertigfeit, aber als fpäter unter
ihren ©änben eine einfache, liebliche SSo'lfSmelobie

mit hübfdjeit Sariationeit ertönte, war t'S bod), als
ob ba» fd)öne gnftrument erft je|t recht befeelt luor«
ben fei. 2lud) bie ®ante tant au» beut SBopttgimmer
herüber unb meinte: „Schabe, ©tärdjen, bap ®u
nicht eine geitfaug bei DJManie» Seprer, fßrofeffor
2lrito(bi, Unterricht nehmen faitnft! ®u fpielft ja
fel)r l)übfch, Wirtlid)!"

©lara lad)te. „28ie brollig ba» flittgl, liebe
©ante! ®u fagft, bah ich hü6fd) fpiele, ttttb meinft
gugleich, eS fei fepabe, baff id) nicht — Unterricht
nel)mett tarnt ®aS geht nun eben nicht, aber gu
©aufe lerne unb fhtbicre id) ein wenig auf eigene

gauft. ®aS mad)t mir recht (Bergitügen ; überbieg
gibt mir uttfer ©err Pfarrer, ber fepr tnufifalifcp
ift, manchen SBinf in Segug auf ben Vortrag, für
ben id) if)ni recht bantbar bin."

„Selbftftubium? Stein, baS loäre nicht gerabe
mein ©efd)mad!" fagte SKelanie itt ettuaS wegtuer=
fenbent ®oue. „Spielt benn euer ©err Pfarrer auch

nod) anbere Sadjen als ©l)oräle itub ©irchenmufit?"
„©ewifs, er fennt bie ©laffifer itt ber ÜJiufif

feljr gut, ttttb meine greunbin ©mnta fingt Wun=

berfdjöne Sieber Hon S)leubelSfol)tt unb Schubert.
O, bie ÜJhtfif ift etwas ©errliche» Pielteidjt laute
mir ber SSinter auf unferm ®örfchen and) eiufür=
miger üor, Wenn ich hc nicht hätte, ©mnta unb
id) ntufigircu an je gloei beftinimteu 2lbenbett in ber

2Bod)e; ba» fittb fdjöne, genußreiche Stunben!"
9£och SJiandje» ergäljltc ©tara auS il)rem Seben

unb ®reiben gu ©aufe, unb ber 2lbenb uerging ben

Sserwanbten red)t fdjnefl. ©ab auch h'0 1111 ^ ^
eine itt ben Singen non $ante ttttb ©ottfine aßgu

freintütl)ige Steuherung ©lara» int ©eljcimeu Stoff
gur SSerwunberung, fo war bie Scljtere fetbft boch

ftet» fo unbefangen fröhlich unb fjatmloS babet, bah

nicht leicht ein ®abel bagegett nuffontmett fonute.
®er näcljfte Stachmittag würbe gu einem gröpern

Spagiergange benu|t. SJtelanie tollte ber ßoufine,
bie nur einmal bi» jeüt, bor gahren als ©inb, auf
furge geit itt ber Stabt gewefen war, ein Wenig bie

haupffäd)(td)fien Strahcn unb bie Umgebung geigen.
©» war prächtiges ©erbftwetter, als bie Seiben fid)
naclj ~üfcl) auf ben SBeg machten, greitid) meinte
bie iliâtljin innerlich, als fie ben jungen ®amen ans
bent genfter ttachblicfte, bah ©tarn» hellgraue» Seige=
tleib neben ÜDManieS feljr mobernem promenabcn=

attgug faft etwa» „pauvre" att»fä£)e. ©lara felbft
aber trug il)r einfaches, wenn aud) burdjau» nicht

gcfd)mact'lofe» ©leib Wieber mit fo „gnfriebenem @e=

ficht" ttttb hatte borl)in SDManie» ®oilctte fo iteib=

lo» beWunbert, bah Staute e» nicht über'» ©erg

brachte, beut „guten ©inbe" — Wie fie ©lara bei

fich felbft nannte — irgenb eine Semerfung biefew

halb gu machen.

Sergnügt feßritt nuit baS „gute ©tttb" an 9JM
lattieS Seite bal)in unb bewunberte aufnterffamen
2lugeS bie fd)önen Sauten, au beitett fie öorbeifctnten.

„Siel)', bort wohnen ©ommergiettratl) Stern'»,"
fagte SDManie unb beutete mit bent ©opfe auf eilt

grope», tteneS ©aus mit uielett ©rfertt ttttb flehten

®l)ürntd)en. „©in prad)tbau, nicht wahr?"
„D ja, ba» ©auS ift bübfd), aber für meinen

©efdpnacf nur etwas gu gefd)uörfclt. ©» fcfjeincn

mir faft gu oiele gierraiett angebradjt."
„Slber ba» ift ja eben attbcntfd)er Sttjl mtb jept

feljr mobern!" gab SOManie gur Slntwort, ttttb gwav
in einem ®one, al» ob fie bamit fagen Woßte: ®aüon
üerfte'hft ®tt eben ltidjt», liebe ©tara (gort), folgt.)

Pür Familien.
Soijiiat idler alter vottjer Tirolerwein à 6ö CK-, per Sitcr

franfo. Veltliner gr. 2. -, Bordeaux, Malag-a gr. 2. 25,

Tokayer gr. 3. —, Cognac gv. 3. 50 per gtafetje fvaitEo. (Sont
Sîaittoit3cpc"tifer rein fiefuitbctt.) [861

Adolf Küster, Altstätteu (St. Gallen).
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Seei'ofc. linieren perglidjen ©lürfSrouuicf) ,',uoor!
®as Statt wirb glfrten naef) SBunfcf) gugeftellt werben;
bem grapfjologtfdjen Urtpetl bürfen @te jebenfatlS opne
©ergtlopfcn entgegeitfef)en. gljre fjer^licfien ©rüpe feien
beftenS ertuiebert.

J.. ß. Surdi eine fijftematifctie 2l6f|ärtung gljre»
©ßrpers fönnett Sie — aud) in gprem 91(ter — nur ge=
Winnen. Stenn 'aie baë falte SPafjer nidjt gu ertragen
glauben, fo laffen Sie'S für© ©rfte temperirt fein unb
madjen Sie nur gang furge SlnWenbungen. Sowie ber
gange CrgantSmuS fich fräftigt, fo werben aud) bie je|t
gefd)Wäd)ten ülugen babon profitiren. ®nglid) mefjrmalige
falte SSajdjungen pinter ben £f)ïen unb int Staden er«

weifen fiel) Borgügltd) gum ©räfttgen ber Singen. ®cr
©fufeirlfgalt in frijdjer Suft iff aber ein ©auptfaftor gur
SSteberfjerffellung beS bon Ueberanftrengung gefcpwacpten
SlugenlicpteS. — ®aS GSinffreuen bon )cf)arfem Pfeffer unb
frifdjem gnfeftenpulber hat fiep als feljr pülfreid) erroiejen
ba, tuo bie Söollborrätlje forgfältig berpaeft werben fön«
nen. SBo bieS ttidjt gefdjefjett fann, leiften Sfäucperungen
mit ©altniaf bie beften ®ienfte. Slud) madjt man eine
9Jli)d)img bon Saüenbelöf, atperifchem 28ermutf)ö( mit
Serpentin. ®ie» bermengt man gut buref) ©djütteln
unb tränft in biefer SJcifcpung beliebige Streifen bid'en
gliefspapiereS. ®iefe Streifen werben reichlich gwtfdjen
bie SSoIlftoffe gelegt. SSiß man Kleiber fdjüpen, fo fteeft
man folepe Streifen gwifdjen bie galten unb in bie ®afcpe.

grl. ®autn Sie paben gpre ©aut butd) fdjarfe
fosmetifepe SKittel franf gemaept; attep baS rafepe SluS«

faüen ber ©aare beweist bieS. SPerfen Sie bie franf«
madjenben Sinfturen unb Salben weg unb behielten Sie
fiep gu gpren SBafcpungen etngig unb allein ber Salol«
Sanolin«Seife. gür beren Segug wenben Sie fiep am
beften bireft ait bie Sauter'fcpe Slpotpefe in @enf. Sie
werben innert furger griff ben beften (Srfolg baoon fpüren
fßnnen. ®a§ näcptlicpe feuchte ©inpaden be§ DïumpfeS,
abwehftlub mit einem warmen SSabe, wo ber gange Kör«

per eingefeirt wirb, wirb bie ©aut gur SluSfcpeibung ber
ungefunben Stoffe geeignet mähen. Sie gäpne laffen
Sie burd) eilten tühtigen gapnargt unterfiupen; e» ift
angunepmett, bap bie ©rfranfung bes gapnfleifcpeS ber

gleichen Uvfacpe gugefhrieben werben muß. ©ßnnen Sie
fiep mßglidjft biet Slufentpalt itt frifher Suft unb idjlafen
Sie bei offenem genfter. ©emürgte, fharfe ©oft muß ge«
mieben werben, bagegen wirb ber reichliche ©enuß bon
Dbft bie Sfur wefcntlih unterfiiipen. ©S bürfte gut fein,
wenn Sie bie fjSräparate einem ©petnifer gur fßrüfung
übergeben würben. SBenn Sie bies niht gerne perfßnlicp
tpuii, fo fenben Sie bie Sahen uns gu. Sie ©tifetten
muffen aber erpalten bleiben.

gS (£ ®a» 31 25 © ber ©efunbpeitspflege ift
Dîeintihfeit, Slläpigfeit unb Spätigfeit. Stetten Sie gpre
ftaren, gang beftimmten SBebingungen unb' übergettgen Sie
fih buret) Den Slugcnfdjein, ob biefetben erfüllt werben
fßnnen, bebor Sie fih binben.

grl. £. §5. in S5on einer üabentod)ter nah
Qprem Sinne berlangt man eine fhßne ©anbfeprift unb
forreften feprifttihen Stusbrucf. ©ieperpeit unb ©etuanbt«
pett int Siecpnen ift erffe SSeömgung. SBie eS mit biefem
lepteren bei gpneu fiept, bas fßnnen mir natürlih nidjt
wiffen. ©hrift unb Stpl aber finb berart, ba© Sic bloß
eine felbftgefcpnebene -Offerte gu fenben brauchen, um eine
Stelle — niht gu erpalten.

grl. ©f. fonft in S>f., nun SBo ©S märe nun
in SDtontreup eilte fepr gute Stelle offen gur Skforgung
be» ©auSWejenS bon gwei Samen, iöegaplung unb S3e=

paublung fepr gut. ©intritt mßglihft batb. äöir erwarten
untgepenb bie SSlittpeilung gprer jeßigen Stbreffe, um
anbernfaliS anbere ^Bewerberinnen berüeffieptigen gu tonnen.

©rn. §t. 1Ï. in SBotlen Sie fid) nod) ein wenig
gebulbett. Sie eingefanbten Drigtnalgeugniffe wollen Sie
unS gu ©anben ber ^Bewerberinnen fofort retour feuben.

grau <£). in 28. SCBtr finb niht im galle, gpnen
itt biefer Sähe mit Statp gu bienen. Sie ©auptfahe muß
eben bie ©rfaprung tpitn, unb um biefe fiep angtteigneu,
braitdjt eS biet 3eß UIü paffettbe ©elegenpcit, mit ber

wir gpnett, felbft beim beften SBiEen, nicht bienen fßnnen.
** *

2-ä"ftftcmpel' Sfrauenfcfb. Ilm bas gnferat
sub ©piffre K 482 einriiefett gu fönnen, muffen guerft
bie Slbreffe erbitten. pic gbrpebiftott.

Sas wit'did) ®ttfe 6fid)t firft ©a()tt.
JBielfeitig gelangen an unS Sauffhreibeit über bie

©eiifraft bon Warner's Safe Cure, Wethes ©Rittet iit
leßter geh f° bielfad) bon fid) fprehen gemäht unb
meldjcS auf jeben gatt ben erften 9iang unter allen tnebi«

ginifhen ©rfittbungen ber Sleugeit einnimmt.
©pe biefeS ©Jèittel befanttt würbe, befaß bie mebi«

ginifhe äöifjenfdjaft fein fpegifijcpe» SÜRittel gur Sefäm»

pftntg bon Seiben ber Ölterett uttb Sebcr unb würben
ipegietl cf)rottifche Seiben ftets als unheilbar erflärt.

IBon weihet 3Bid)tigfeit biefe ©ntbeefung ift, ift am
SBeften baburh erroiefen, baß ein großer ffSrogentfag aller
Kranfpeiten foldje ber Bieren unb Sebcr finb.

Sie SBirfung biefe» SJtittetS ift überrafepenb ttitb ein

groper ©egett ber 93lenfhpeit.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Lrcmen-Ieitung. IM. September 589 si

„Es schickt sich nicht."
(Fm'isctzung,)

dieser lctztern Bemerkung ersah die äugst-
liche Taure vollends, wie harmlos und uu-

ÄsiÄT befangen ihre Nichte die Sache auffaßte
OH/ g und ihr nicht mehr Wichtigkeit beilegte, als

es eben einer flüchtigen Begegnung gegenüber geschieht,

„Sie ist doch noch ein rechtes Kind," dachte sie

bei sich selbst; „aber zu wenig vorsichtig, zu wenig
rcservirt, da werde ich denn doch noch ein wenig
aufklären müssen. Man sieht eben, daß sie aus dem

Torfe aufgewachsen und im Verkehr mit Herren sehr
unerfahren ist; meine Melanie Hütte das nie gewagt!"

Sie beschloß, für seht nicht weiter darüber zu
sprechen, und forderte ihre Tochter ans, Klara ein

wenig in Hans und Garten herum zu führen. Letzterer
lag hinter dem hübscheu Gebäude, dazwischen befand
sich eine kleine Veranda, mit grünen Topfgewächsen
geschmückt. Der Garten selbst war nicht sehr groß,
aber äußerst wohl gepflegt; kunstvolle Tcppichgärt-
nerci, einige reizende BvsketS und zierlich geformte
Gartcnmöbel darin, Klara bewunderte Alles
aufrichtig, meinte aber doch innerlich, die kunstloseren
Blumenbeete zu Hause im väterlichen Garten sähen
eigentlich noch hübscher und weniger steif ans. Nachher

gingen sie zusammen ans Mclanies Zimmer,
Dasselbe war sehr elegant mvblirt; Klara dachte

unwillkürlich wieder an ihr eigenes Mädchenstübchcn
daheim. Das war nun allerdings weit einfacher,
aber traulicher, meinte die Besitzerin, Mclanies
Zimmer hatte freilich die Aussicht auf die elegante
Villcnstraße, aber was war das gegen die grünen
Berge, die waldigen Hügel und das reizende klare

Flüßchen, das man von Klaras einfachein Stäbchen
ans übersehen konnte! lind das Zimmer selbst —
nein, trotz der schwellenden (MuLoemiz, des fast deckenhohen

Spiegels, all' der zierlichen Etageren und
Nippsachen darauf, kam Klara ihr eigenes Stäbchen
zu Hause mit den alten, aber mit frischem Rosa-
Kattun bezogenen Möbeln, dem Blumentisch im einen
und der traulichen Arbcitsecke im andern Fenster
unendlich gemüthlicher vor, Melanie zeigte ihr nun
mehrere Schmucksachen, darunter ein wirklich schönes,

kostbares, goldenes Armband mit Perlen, Klara
besaß nur ein ganz einfaches, glattes, silbernes; indes
bewunderte sie das schone Schmuckstück ohne allen
Neid, Es war ihr eben noch gegeben, sich an allem

wirklich Schönen zu erfreuen, auch wenn dasselbe

nicht in ihrem Besitze war. Auch einige hübsche

Kleidungsstücke wurden ans der Chiffoniere herausgeholt

und bewundert, u, A, ein elegantes, neues

Gesellschaftskleid ans blauer Seide, mit duftigen,
cremefarbigen Spitzen garnirt,

„Wie reich Du ausstaffirt bist, Cousinchen!"
sagte Klara zu der glücklichen Besitzerin dieser

Herrlichkeiten, „Da müßtest Du einmal meine einfache

Garderobe dagegen sehen! Doch bin ich damit
zufrieden, bei uns auf dem Lande macht man keine

großen Ansprüche und es ist doch eigentlich auch hübsch

und gemüthlich, wenn man des Sommers im
einfachen Hauskleid und Schattenhut die Gegend
durchstreifen kann, wie meine Freundin Emma und ich

es oft thun,"
„Nun, hier in der Stadt geht das freilich nicht!

Hier muß man Toilette machen! Hast Du nicht
ein Gesellschaftskleid bei Dir, für den Fall, daß wir
irgendwo eingeladen werden?"

„O doch, d, h, wenn Du mein bestes schwarz-

seidenes dafür gelten lassen willst; es ist freilich sehr

einfach im Vergleich zu dieser blauen Toilette hier, "

„Nun, da werden wir mit Spitzen aushelfen
müssen, damit es salonfähig wird," sagte Melanie
und nahm eine wichtige Miene au, Klara war zu
gutmüthig und harmlos, um sich durch diese

Bemerkung beleidigt zu fühlen. Nachdem noch Dies
und Jenes in Mclanies elegantem kleinen Reich
bewundert worden war: Albums, mehrere kostbare

Fächer und andere schöne Dinge, zeigte Letztere der

Cousine das für sie bestimmte Gemach nebenan, ein

geschmackvolles, mit allem Komfort ausgestattetes

Fremdenzimmer, viel reicher und kostbarer, als die

bescheidene Klara eS beanspruchte. Dann gingen sie

Beide in den Salon hinunter, wo unter Anderm

ein kostbares neues Piano stand. Ans Klaras Bitte
setzte sich Melanie an dasselbe und spielte ein
brillantes Salonstück: tadellose Läufe und Triller,
und doch vermißte die mit sehr viel natürlichem
Sinn für Musik begabte Klara etwas an dem Vortrag

; es war die volle Wärme und Innigkeit des

Spiels, Sie selbst besaß keineswegs dieselbe
Gewandtheit und Fingerfertigkeit, aber als später unter
ihren Händen eine einfache, liebliche Volksmclodie
mit hübschen Variationen ertönte, war es doch, als
ob das schöne Instrument erst jetzt recht beseelt worden

sei. Auch die Tante kam aus dem Wohnzimmer
herüber und meinte: „Schade, Klärchen, daß Du
nicht eine Zeitlang bei Mclanies Lehrer, Professor
Arnoldi, Unterricht nehmen kannst! Du spielst ja
sehr hübsch, wirklich!"

Klara lachte, „Wie drollig das klingt, liebe
Tante! Du sagst, daß ich hübsch spiele, und meinst
zugleich, es sei schade, daß ich nicht — Unterricht
nehmen kann! Das geht nun eben nicht, aber zu
Hause lerne und studiere ich ein wenig auf eigene
Faust, Das macht mir recht Vergnügen; überdies
gibt mir unser Herr Pfarrer, der sehr musikalisch
ist, manchen Wink in Bezug aus den Bortrag, sür
den ich ihm recht dankbar bin,"

„Selbststudium? Nein, das wäre nicht gerade
mein Geschmack!" sagte Melanie in ctlvas wegwerfendem

Tone, „Spielt denn euer Herr Pfarrer auch

noch andere Sachen als Ehoräle und Kirchenmusik?"
„Gewiß, er kennt die Klassiker in der Musik

sehr gut, und meine Freundin Emma singt
wunderschöne Lieder von Mendelssohn und Schubert,
O, die Musik ist etwas Herrliches! Vielleicht käme

mir der Winter auf unserm Dörfchen auch einförmiger

vor, wenn ich sie nicht hätte, Emma und
ich musizircn an je zwei bestimmten Abenden in der

Woche; das sind schöne, genußreiche Stunden!"
Noch Manches erzählte Klara ans ihrem Leben

und Treiben zu Hause, und der Abend verging den

Verwandten recht schnell. Gab auch hie und da

eine in den Augen von Tante und Cousine allzu
freimüthige Aeußerung Klaras im Geheimen Stoss

zur Verwunderung, so war die Letztere selbst doch

stets so unbefangen fröhlich und harmlos dabei, daß

nicht leicht ein Tadel dagegen aufkommen konnte.

Der nächste Nachmittag wurde zu einem größern
Spaziergange benutzt, Melanie sollte der Cousine,
die nur einmal bis jetzt, vor Jahren als Kind, aus

kurze Zeit in der Stadt gewesen war, ein wenig die

hauptsächlichsten Straßen und die Umgebung zeigen.
Es war prächtiges Hcrbstwettcr, als die Beiden sich

nach Tisch auf den Weg machten. Freilich meinte
die Räthin innerlich, als sie den jungen Damen aus
dem Fenster nachblickte, daß Klaras hellgraues Beigekleid

neben Melanies sehr modernem Promenadcn-

anzug fast etwas „pnuvnM aussähe, Klara selbst

aber trug ihr einfaches, wenn auch durchaus nicht
geschmackloses Kleid wieder mit so „zufriedenem
Gesicht" und hatte vorhin MclanieS Toilette so neidlos

bewundert, daß die Tante es nicht über's Herz

brachte, dem „guten Kinde" — wie sie Klara bei

sich selbst nannte — irgend eine Bemerkung dieser-

halb zu macheu.

Vergnügt schritt nun das „gute Kind" an
Melanies Seite dahin und bewunderte aufmerksamen

Auges die schönen Bauten, au denen sie vorbeikamen,

„Sieh', dort wohnen Kommerzieurath Stern's,"
sagte Melanie und deutete mit dem Kopfe auf ein

großes, neues Haus mit vielen Erkern und kleinen

Thürmchen. „Ein Prachtban, nicht wahr?"
„O ja, daS Haus ist hübsch, aber sür meinen

Geschmack nur etwas zu geschnörkclt. Es scheinen

mir fast zu viele Zierrateu angebracht."
„Aber das ist ja eben altdeutscher Styl und jetzt

sehr modern!" gab Melanie zur Antwort, und zwar
in einem Tone, als ob sie damit sagen wollte: Davon
verstehst Du eben nichts, liebe Klara! (Forts, folgt.)

Korziiglichcr altcr rother wlr-oMorvoiri à kö c5r,Z, per Litcr
franko. VsUîàor Fr. 2. —, Sorcle-rux, «à?» Fr, 2. 25,
Lokszcor Fr, s. —, Fr, so »er Flasche franko, « Boni
UaiNonSchcmikcr rcin befunden,) svvl

àâolk Xustsr, lUktäiisu (3t, (lallen).
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Seerose. Unseren herzlichen Glückswunsch zuvor!
Das Blatt wird Ihnen nach Wunsch zugestellt werden;
dem graphologischen Urtheil dürfen Sie jedenfalls ohne
Herzklopsen entgegensehen, Ihre herzlichen Grüße seien
bestens erwiedert,

L. F>. Ii. Durch eine systematische Abhärtung Ihres
Körpers können Sie — auch in Ihrem Alter — nur
gewinnen, Wenn 'sie das kalte Wasser nicht zu ertragen
glauben, so lassen Sie's fllr's Erste temperirt sein und
machen Sie nur ganz kurze Anwendungen, Sowie der
ganze Organismus sich kräftigt, so werden auch die jetzt
geschwächten Augen davon profitiren. Täglich mehrmalige
kalte Waschungen hinter den Ohren und im Nacken
erweisen sich vorzüglich zum Kräftigen der Augen, Der
Aufenthalt in frischer Luft ist aber ein Hauptfaktor zur
Wiederherstellung des von Ueberanstrengung geschwächten
Augenlichtes, — Das Einstreuen von scharfem Pfeffer und
frischem Insektenpulver hat sich als sehr hülfreich erwiesen
da, wo die Wollvorräthe sorgfältig verpackt werden können,

Wo dies nicht geschehen kann, leisten Räucherungen
mit Salmiak die besten Dienste. Auch macht man eine
Mischung von Lavendelöl, ätherischem Wermuthöl mit
Terpentin, Dies vermengt man gut durch Schütteln
und tränkt in dieser Mischung beliebige Streifen dicken

Fließpapieres, Diese Streifen werden reichlich zwischen
die Wollstoffe gelegt. Will man Kleider schlitzen, so steckt

man solche Streifen zwischen die Falten und in die Tasche,

Frl, Tanra IL Sie haben Ihre Haut durch scharfe
kosmetische Mittel krank gemacht; auch das rasche
Ausfallen der Haare beweist dies. Werfen Sie die
krankmachenden Tinkturen und Salben weg und bedienen Sie
sich zu Ihren Waschungen einzig und allein der Salol-
Lanolin-Seife, Für deren Bezug wenden Sie sich am
besten direkt an die Sauter'sche Apotheke in Genf, Sie
werden innert kurzer Frist den besten Erfolg davon spüren
können. Das nächtliche feuchte Einpacken des Rumpfes,
abwechselnd mit einem warmen Bade, wo der ganze Körper

eingeseift wird, wird die Haut zur Ausscheidung der
ungesunden Stoffe geeignet machen. Die Zähne lassen

Sie durch einen tüchtigen Zahnarzt untersuchen; es cst

anzunehmen, daß die Erkrankung des Zahnfleisches der

gleichen Ursache zugeschrieben werden muß. Gönnen Sie
sich möglichst viel Aufenthalt in frischer Luft und schlafen
Sie bei offenem Fenster, Gewürzte, scharfe Kost muß
gemieden werden, dagegen wird der reichliche Genuß von
Obst die Kur wesentlich unterstützen. Es dürfte gut sein,

wenn Sie die Präparate einem Chemiker zur Prüfung
übergeben würden. Wenn Sie dies nicht gerne persönlich
thun, so senden Sie die Sachen uns zu. Die Etiketten
müssen aber erhalten bleiben,

A W K. Das ABC der Gesundheitspflege ist
Reinlichkeit, Mäßigkeit und Thätigkeit, Stellen Sie Ihre
klaren, ganz bestimmten Bedingungen und' überzeugen Sie
sich durch den Augenschein, ob dieselben erfüllt werden
können, bevor Sie sich binden,

Frl, A. W. in H. Bon einer Ladentochter nach

Ihrem Sinne verlangt man eine schöne Handschrist und
korrekten schriftlichen Ausdruck. Sicherheit und Gewandtheit

im Rechnen ist erste Bedingung. Wie es mit diesem

letzteren bei Ihnen steht, das können wir natürlich nicht
wissen, Schrift und Styl aber sind derart, daß Sie bloß
eine selbstgeschriebene Offerte zu senden brauchen, um eine
Stelle — nicht zu erhalten,

Frl, El. ZZ., sonst in St., nun Wo? Es wäre nun
in Montreux eine sehr gute Stelle offen zur Besorgung
des Hauswesens von zwei Damen, Bezahlung und
Behandlung sehr gut, Eintritt möglichst bald. Wir erwarten
umgehend die Mittheilung Ihrer jetzigen Adresse, um
andernfalls andere Bewerberinnen berücksichtigen zu können,

Hrn. II. U. in W. Wollen Sie sich noch ein wenig
gedulden. Die eingesandten Originalzeugnisse wollen Sie
uns zu Handen der Bewerberinnen sofort retour senden,

Frau Gt. K. in M. Wir sind nicht un Falle, Ihnen
in dieser Sache mit Rath zu dienen. Die Hauptsache muß
eben die Erfahrung thun, und um diese sich anzueignen,
braucht es viel Zeit und passende Gelegenheit, mit der

wir Ihnen, selbst beim besten Willen, nicht dienen können,
»

-i- -t-

WM" Krauenfcld. llm das Inserat
sul> Chiffre Is 432 einrücken zu können, müssen zuerst
die Adresse erbitten, Die H-rpeditron.

Das wirklich Gute bricht sich Bahn.
Vielseitig gelangen an uns Dankschreiben über die

Heilkraft von ÎVarusr's Là Euro, welches Mittel in
letzter Zeit so vielfach von sich sprechen gemacht und
welches auf jeden Fall den ersten Rang unter allen
medizinischen Erfindungen der Neuzeit einnimmt.

Ehe dieses Mittel bekannt wurde, besaß die
medizinische Wissenschaft kein spezifisches Mittel zur Bekämpfung

von Leiden der Nieren und Lebcr und wurden
speziell chronische Leiden stets als unheilbar erklärt,

Bon welcher Wichtigkeit diese Entdeckung ist, ist am
Besten dadurch erwiesen, daß ein großer Prozenlsatz aller
Krankheiten solche der 'Nieren und Lebcr sind.

Die Wirkung dieses Mittels ist überraschend und ein

großer Segen der Menschheit,



ïraueu - Lhiümg — Blâtîrr fur ton ftäuelidiEn Ärcte

jveber ïlienid) roirb, buret) 95erôffentïidf)ung itadp
fteîjenber ®anïfctireiben, jojort jjutraueit gewinnen unb
feine gufluctjt 511 bemfeïben neunten.

Qur näheren UeBerjeitgung unb Serufjigung Wollen
ficî) Seibeitbe bireft ait bte Sltteftirenben weitben.

Sudjbrncfet'eibefitier S. Si. SSelti in Streujlmgen, St.
®£)urgaii, jcf)ret£>t: («Ii füllte midi gezwungen, Warner's
Safe Cure auf» Slvirmfte 51t empfehlen, ittbent meine
(Srau, weldje lange Qeit an Seberleiben unb ©elb]ud)f
gelitten, buret) ben ©cèraud) biefer ffltebijin getjeilt würbe,
©te war lange bettlägerig unb alle bortjer angewanbten
Wittel waren erfolglos. ®ie SSirfung Don Warner's Safe
Cure war eine überrafdjenb günftige unb erfolgreiche.

grau ®rel)er»jvürin, SQtiinfterberg 8, Sfafel, fdjreibt:
®urcl) ben ©ebrautf) einiger glafd)en Warner's Safe Cure
bin ich bort meinem Stierenletben unb Siuften fo weit her»
geftetlf, bag id) meine tjäublic^e Sirbett wieber herrief)»
ten îann.

®ie[e Slîebijitt ift à g-r. 5 bie grope glafdie su be»

gießen Bon: 91bIeraf)otl)eïe, ©t. ©alleu; Slfiotljeter Sobed,
Sieriëau; ©onnenapotfiefe (©. grell), Qürid); Slpofijefer

©. iff. Sauner, Sern; Qeuüulapotliefe ant 33al)nl)of, Sfafel;
©iutjornapotbete, 3f£)un ; guraapotpete Sfiel; 9tpotl)cter
©d)inibt in greiburg; Stpotpeter SDtiitter, place Neuve,
©enf; en gros S. Sticfjter, ffreujlingen. [335

——- 2)(»talfilu0t'cvtauf ——
i>(s sittttäcit tu JltcibcrftolTen.

Il)iilEet:1101111naufés doppcfi&r., rein .Wolle à ft. 1.25 p. JE.

ffindUniits u.fUerinos „ „
à ft. 1.05 „

fowie fämmtlidie Slrtiïel ju enorm rebujirten greifen.
— Sßerfanbt an geberntann in einzelnen SRetern,
fowie gattsen Stûcfen franfo in'P Siaué.

©tfieë fdtweigerifdjeë Serfanbtgefdfäft Settingcr I

& <£o., guvid)«
'

[687
P. S. SRufter in farbigen unb jdjwarjen grauen»

ftoffen,fowie auch |)errentleiberftoffenumget)enbfranfo.

584] Söt'illotttc (V>cfuubltcûôfttt'ctt werben mit Slpotb.
Joli. P. Mosimann's Eisenbitter gemacfjt. (Sfibe gtif

Herbst- und Winterneulieitcii,
beutfdjcr, fraitsöjtfdjer intb cngltfdicr Sîteibcrftoffc für Tanten nub
Äinbcr, folötc DJînutcïftoffe in md)l)aftigftev .ilttüutaßC nnb öittigft.
dufter unb ÜEtfobcßilber bireft an ^ribate franfo.
125] Wormann Söhne, Basel.

®ie befte ^Bezugsquelle für ©CVUCVlfiutWUUÏl
(®ifd)», S3ett= u. üd)entftd)er, ©acftücfier u. Sfiffenbejüge,
gcwöfiulicfie big hochfeine) ift Walter Gjgax, gabft., in
Bleienbach. SOtnfter gu Sienfteu. SÜBaltcr auäfdjreiben.

Seiden-Bengiilines,
V Foulards, Grenadines, Gazes, Failles,

Merveilleux, Surah, Atlasse :c. Boit Fx-. 1.10
bib Fr. 15. — per SKctcr Berfenben roben» unb

ftücfweije au gebermann ju wirflidjen gabrifpreifen.
Wufter umgefjenb. [91-7

©eibenftoff»gabtif»Union
Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

Seidenstoffe
weisse (ca. 130 verseil. Qual.) — schwarze (ca. 180 versch. Qual.) —
farbige (ca. 2500 versch. Farben und Dessins) — direct an Private —
ohne Zwischenhändler: von Frcs. 1. 20 bis Frcs. 22. 80 per Meter

portofrei. Muster umgebend.

Gr. Henneberg' in Zürich
Seidenstott'-Fiihrilv-Dcpöt. [399

Gesucht:
708] In eine Schweizerfamilie des
Auslandes eine perfekte Köchin, welche auch
etwas Hausgeschäfte macht. Freie Reise
mit der Familie selbst, Anfangsgehalt
Fr. 50. — per Monat, jährlich steigend
bis auf Fr. 70. —. Antritt zwischen 1. bis
10. Oktober. Ohne ganz gute Zeugnisse
mehrjähriger Dienstzeit unnütz sich zu
melden. Offerten mit Chiffre H 2906 Z

an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Zürich.

Bine kleine Familie sucht ein zuver¬
lässiges, tüchtiges Mädchen. Lohn

nach Uebereinkunft. Gute Behandlung.
Offerten unter R 0 707 an die Exped.
dieses Blattes. [707

Offene Stelle.
706] Einer anständigen Tochtei- aus
guter Familie wäre Gelegenheit geboten,
den Winter bei einer kleinen Familie am
Vierwaldstättersee zuzubringen zur Aushilfe

im Laden und als Stütze der Hausfrau.

Gute familiäre Behandlung, nach
Konvenienz Jahresstelle. Selbstgeschriebene

Offerten sub 706 gefl. an die
Expedition dieses Blattes zu adressiren.

702] Eine alleinstehende, ältere Person
wünscht Familienverhältnisse halber eine
Stelle als Haushälterin bei einer
kleinen, netten, braven Familie. Familiäre

Behandlung sehr erwünscht.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

705] Eine junge Dame, Norddeutsche,
evangel., mit guter, wissenschaftlicher
Ausbildusg, spricht französisch, englisch,
dänisch und schwedisch, auch im
Häuslichen bewandert, sucht sofort oder später
eine Stellung als Gesellschafterin oder
Erzieherin, letzteres vorzugsweise in
einem französischen Pensionat, wo
dieselbe die deutschen und englischen Stunden

übernehmen würde.
Offerten unter Chiffre .J. K. 2019 zu

richten an die Annoncen - Expedition
H. Blom in Bex-n.

Stelle gesucht
Tochter aus achtbarer Familie, die des
Kochens, sowie der häuslichen Arbeiten
kundig, in der französischen Schweiz,
um daselbst gegen massigen Lohn die
Sprache erlernen zu können, hei einer
rechtschaffenen Familie. Referenzen und
Zeugnisse stehen zu Diensten. Nähere
Auskunft ertheilt und ist zur Entgegennahme

von Offerten bereit: W. Hub er,
Pfarrer in Tegerfelden (Aargau). [700

Gesucht:
Eine katholische Tochter als Hauslehrerin

mit Klavierkenntniss.
Offerten sub Ziffer 634 befördert die

Expedition d. Bl. [634

712] Gesucht: für eine 18 Jahre alte
Tochter (Waise) aus gutem Hause eine
Stelle als Stütze der Hausfrau oder zum
Serviren in einem Laden in der
französischen Schweiz. Die Tochter hat einen
halbjährigen Haushaltungskurs
durchgemacht, ist gewöhnt zu arbeiten und
könnte Anfänger im Klavierunterricht
überwachen. Gute Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. Adresse ist bei
der Exped. d. Bl. zu erfahren.

714] Eine Tochter aus sehr guter
Familie, 24 Jahre alt, in Handarbeiten
bewandert, sucht Stelle als Stütze (1er
Hausfrau und zur Erziehung und Ueber-
waehung der Kinder. Dieselbe hat
längere Zeit einem Haushalt selbstständig
vorgestanden. Würde wieder ähnliche
Stelle annehmen. Beste Referenzen und
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
sub Ziffer 714 an die Exped. d. Bl.

Ein Zimmermädchen,
25 Jahre alt, das schon mehrere Jahre in
Herrschaftshäusern diente, fein nähen,
bügeln und serviren kann, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, Stelle bis 15. Oktober

bei einer katholischen Herrschaft.
Anträge sind erbeten an die Bewerberin
selbst, unter der Adresse: Fräul. Julie
Fischer bei Freifrau v. Enzberg, Schloss
Mühlheimb. Tuttlingen, Württemberg, [ill
709] Gesucht: eine intelligente, wohlerzogene

Lehl'tochter zu einer tüchtigen
I)amengeh ri ei(I erin nach Winterthur.
Gründliche Erlernung des Berufs. Freundliches

Familienleben. Es würde auch eine
Tochter zur weitern Ausbildung
angenommen. Gefl. Offerten unter Ziffer 709
an die Exped. d. Bl.

Gesucht [679

für eine gebildete Tochter von 18 Jahren,
welche mit Erfolg einen Kursus im
untenstehenden Institut durchgemacht, eine
Stelle in feiner Familie, wo sie unter
freundlicher Leitung der Dame des Hauses

selbstthätig ihre Kenntnisse ver-
werthen kann. Nähere Auskunft ertheilt
gerne die Vorsteherin der Haushaltungsschule

Buchs hei Aarau, Frl. E. Moser.

Gesucht:
6821 Eine Lehi-tochter und eine Volon-
tärin in ein bestrenommirtes Chemiserie-
und Aussteuer-Geschäft. Gründliche
Erlernung und Ausbildung im Fach.
Vortheilhafte Bedingungen. Beste Referenzen.

Schriftliche Offerten an die Exp.
d. Bl. unter Chiffre X 682 F.

697] Eine Tochter aus guter Berner
Familie sucht eine Stelle als Gouvernante

zu kleinen Kindern oder als
Gesellschafterin. Sie würde auch die
Leitung einer Haushaltung übernehmen
können. Offerten unter Ziffer 697 an die
Expedition dieses Blattes.

Dlesaei*.
684] Gesucht für ein Pensionat des Kts.
Waadt ein junger, treuer Mann, thätig
und intelligent, der die Gärtnerei
versteht und mit dem Vieil umzugehen
weiss. Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Offerten an das Pensionat Monney in
Avenches (Waadt).

Eine Tochtei- von 17 Jahren, die den
Beruf als Hamenschneiderin gründlich
erlernt hat, sucht in der französischen
Schweiz bei einer tüchtigen
Damenschneiderin Stelle zur weitern Ausbildung.

Anmeldungen nimmt entgegen :

Frl. Ida Weiss, Damenschneiderin, Ob-
f e 1 d en b. Affoltern a./A., Kt. Zürich. [693

Stelle-Gesuch.
698] Eine junge Tochter, welche die
Buchhaltung und Correspondes gründlich

erlernt hat, wünscht passende Stelle.
Eintritt nach Belieben. Zu vernehmen
bei der Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
655] Zu sofortigem Eintritt in ein
Privathaus ein gesundes, treues, ordnungsliebendes

Mädchen, das nebst den
Hausgeschäften auch etwas von Gartenarbeit
versteht. Anmeldungen sub Ziffer 655
befördert die Expedition dieses Blattes.

ns ~~~
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

Beftfedern
Wir versenden

geg. Nachnahme nach allen
Poststationen des In-u.Auslandes ^

in Po3t-Colli nicht unter 9 Pfund
fgvLt geschliss. Bett fed 1 M. d. Pfd.\

f bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.\
i feine daunenreiche „ 1,80 u. 2,20M.\
I hochfeine weisse Bettfedern 2,50 M.1
1 allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.I
[ neue diesjälp\B.upffed.l,60u. 1,80M./
^ hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5

^"Wildfedern 40 Pf. das Pfund.^
Nichtconvenirendes wird zurück- À

aJk genommen und umgetauscht,
RjîSv daher *ed. Riaico ausge-^

schlössen

H. GOTTHEINER & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

Magenkranke können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten: dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

[627—2

Billig zu verkaufen:
703] Wegen Nichtgebrauch aus Mangel
an Zeit eine vorzügliche amerikanische
Lamb's Façon-Strick-Maschine.

Prämienloos-Gesellscliaft.
701] Jeden Monat grosse Gewinnziehungen.

— Einlage nur Fr. 10. — für ein
Jahr gültig. — Keine Nieten. — Man
verlange Prospekte.

Bankgeschäft Bser-Schweizer,
Z ü r i c h.

Reblaubeugaze
leinen, sehr stark

100—180 cm breit, 30—60 Cts. pr. Mtr..

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

Fr. 1. 50 2. — 2. 50 per Dutzend

„ 10. — 15. — 20. — „ Hundert

Stoff zu Traubensäckli
100 cm br. 80 Cts.. 120 cm br. 1 Fr. pr. M.

Spalier-Netze
2 m breit Fr. 1. — und Fr. 1. 30 pr. Mtr.
empfiehlt bestens [704

D. Denzler, Seiler, Zürich,
Sonnenquai 12 und Heimweg 58.

iUrljietr# ©«

Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Noch interessant
und

sehr

unterhaltend.

Treis <75 cts.f in allen Spielwaren-Geschäften.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke ,,Anker"!

606] Empfehle Jedermann meine

Teppichdruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Plüschteppiche etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf
Verlangen werden Muster franco zugesandt.

Pr. Bäbler,
Feuerthalen bei Schaffhausen.

Charakter-Beurtlieilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [527
_

S Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. §

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Jeder Mensch wird, durch Veröffentlichung
nachstehender Dankschreiben, sofort Zutrauen gewinnen und
seine Zuflucht zu demselben nehmen.

Zur näheren Ueberzeugung und Beruhigung wollen
sich Leidende direkt an die Attestircnden wenden,

Buchdrnckereibesiher I, H, Welti in Krenzlingen, Kt,
Thurgau, schreibt: Ich fnblc mich gezwungen, burner's
8aks Oure aus^o Wärmste zu empfehlen, indem meine
Frau, welche lange Zeit an Leberleiden und Gelbsucht
gelitten, durch den Gebrauch dieser Medizin geheilt wurde,
Sie war lange bettlägerig und alle vorher angewandten
Mittel waren erfolglos. Die Wirkung von IVarnsrs Lake
(Mrs war eine überraschend günstige und erfolgreiche.

Frau Drcper-Iörin, Wnnsterberg 8, Basel, schreibt:
Durch den Gebrauch einiger Flaschen IVarnor's Lake (Mrs
bin ich von meinem Nierenleiden und Husten so weit
hergestellt, daß ich meine häusliche Arbeit wieder verrichten

kann.

Diese Medizin ist à Fr, 3 die große Flasche zu
beziehen von: Adlerapotheke, St, Gallen; Apotheker Lobeck,

Herisau; Sonnenapotheke (E, Frey), Zürich; Apotheker

G, H. Tanner, Bern; Zentralapotheke am Bahnhof, Basel;
Einhornapotheke, Thun; Juraapotheke Viel; Apotheker
Schmidt in Freiburg; Apotheker Müller, plaoo Deuvo,
Genf; on gros C, Richter, Krenzlingen, (335

——- Total-Rusverkauf ——
des ganze» Lagers in Kleiderstoffen.

stlmàiìmuimules âoMÛîìr,, mit üllollk » â, I, 25 ì>, à
ààmirs u, àruws „ ààl.iiv
sowie sämmtliche Artikel zu enorm reduzirten Preisen,
— Versandt an Jedermann in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken franko ins Haus,

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger
â Co., Zürich.

'
(687

D, 8, Muster in farbigen und schwarzen Frauenstoffen,

sowie auch Herrenkleiderstoffen umgehend franko,

584) Vrillante Gesundheitskuren werden mit Apoth,
lob. IN NosimunuM Liseubitter gemacht, (Vide Ins

llàt- »nl! Uiiitstì'Nk«îîstitstu,
deutscher, französischer und englischer Kleiderstoffe für Damen und
Kinder, sonne Mantelstoffe in reichhaltigster Auswahl und billigst.
Muster und Modcbilder direkt an Private franko.
msz IVnriuunn 8(Urns, Lasol.

Die beste Bezugsquelle für Bet'nerlCinWand
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher „, Kissenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist Kuller Ozgux, Fabkt,, in
Lleieubuob. Muster zu Diensten, Walter ausschreiben.

Heiàn-Iîkngîìliiw«,
M foulards, (Zeenacllnes, Lares, lallles,

Merveilleux, Surak, Niasse?c, vonDr. 1.10
IM. 13. — per Meter versenden roben- und

stückweise an Jedermann zu wirklichen Fabrikpreisen,
Muster umgehend, (91-7

Seidenstosf-Fabrik-Union
Oiiivclör Die. in ^ürieli.

sea.. 130 verged. ^nal.) — 8vIlN'iir?i6 sea. 180 versed. Hun-I.) —
sea. 2500 vei'sà. ffiirböii uiià V688ÎI18) — àeot an private —

ostne ^wisLstsiànài': von I're«. 1. 20 là I'ro«. 22. 80 psi Nà-
ftoitofl'Sl. Ull8t0ll UMABffeilà,

Lr. w
P99

Oesuebt:
793) In sine Lsh^silzsrkàliê àes Ills-
lanàêL sine perkekte Köobln, welobs aucli
etwas Dausgesobäkts nigobt. Drsis Ksise
mit cker Damilie selbst, Inkangsgebalt
Dr, 59, — per Normt, säbrlieb stsigsiick
bis ant Kr, 79. —, Antritt rwisoben 1, bis
19, Oktober, Obns ganx gute Deugnisss
msbifäbrigsr Dienstzeit unnütr sieb rn
melden, Otkerten mit Obitkre D 2996 D

an <Zie Innoiioeu-Dxpecküion Haassllslêill
Ä VoZIsr, Lürlib.

Vllins kleine Damilie snobt sin xnvsr-
-^1 lässiges, tncbtiges lklüdvbeu. Dobn
naeb Debsreinknntt, Onte Dsbancklung,
Otkerten unter ll O 797 an ckie Dxpeck,
dieses Blattes, (797

Off'0110 stelle.
796) Diner anständigen loobter ans
guter Damilie värs Oelsgenbsit geboten,
äsn stVinter bei einer kleinen Damilie am
Vierwalckstättersee zuzubringen rur Jus-
büke im Tacken unck als Ltütrs cker Hans-
trau, Onte lainüiäre Dsbancklung, naeb
Konvsnisnx ckabrssstelle, Lelbstgesobrie-
kens Otkerten sub 796 gell, an ckie Dx-
psckitiun ckieses DIattss xn ackressiren,

792) Dins alleinstebencke, altere Derson
wnnsobt Damilisnvsrbältnisss bakber eine
Ltslls als Iluusbüllsriu bei einer
kleinen, netten, braven Damilie, Dami-
iräre Dsbancklung sebr srwünsebt, Ins-
knnkt ertbeilt ckie Dxpeck. ck, Di,

795) Dins fuuge Ikarus, Dorckckentsobs,
evangel,, mit guter, wissensobaktlieber
Iusbilcku«g, spriobt kranrvsisob, engliseb,
ckänisob nnck sebwsckisob, aueb im Däns-
lieben bewandert, suebt sokort ocker später
eine Ltsllnng als UsssIIsebaktsrill ocker

ülÄsbsriu, letzteres vorzugsweise in
einem kranrösisoben Dsnsionat, wo ckie-

selbe ckie ckeutseben unck englisobsn Ltun-
cken übsrnsbinen würcke,

Otkerten unter Obitkre I, X, 2919 xu
riobten an ckie Innoneen - Dxpeckition
N. Llom in Lern.

Doebter aus aebtbarsr Damilis, ckie ckes

Xoobens, sowie cker bänsiieben Irbsitsn
knnckig, in cker kraimösisobsn Lobweix,
um ckasslbst gegen Massigen Dobn ckie

Lpraebs erlernen xu können, bei einer
rsoktsvbalksnen Damilis, Lskersnxen nnck

Zeugnisse sieben 2u Diensten, Mbers
Iuskunkt ertbeilt unck ist xnr Dntgegsn-
nabms von Otkerten bereit: H. Lnlrer,
Dtärrer in îsZSrkêlàêll (Nargau), (799

Kk8uestt:
Dine katbotisebe Doebtsr als H^Uêlêb»

rsrin mit Xlavierksnntniss,
Otkerten suk Aitker 634 bekörcksrt ckie

Dxpsàition à, LI, sß:Z4

712) Ovsnebt: kür eine 18 .labre alte
Docbter (äKaise) aus gutem Dause eins
Stelle als Ltàê às? ffauskrau ocker XUM
Lsrvirsll in sinsin DnàêN in cker krau?»-
sisobsn Sebwsi^, Die Doebtsr bat einen
balbsäbrigen Dausbaltnngsknrs cknreb-

gsmaebt, ist gewöbnt ?:u arbeiten unck

könnte .Tnkängsr im Ivlavisruntsrriebt
übsrwaobsn. Oute Debancklnng wirck
bobem Dobn vorgexugsn, Ickresse ist bei
cker Dxpeck, ck, Dl, xu srt'abren,

714) Dins Doebter ans sebr guter Da-
milie, 24 ckabre alt, in Dlanckarbsitsn be-
wanckert, suebt Stelle als Stnlxe cker
Larrskran unck ?:ur Dr?:isbnng unck lieber-
waebnng cker Xincker, Dieselbe bat län-
gere Xeit einem Dausbalt sslbststänckig
vorgestancksn. äVürcks wieder äbnliebe
Stelle annebinsn. Doste Ileksreimen nnck

Zeugnisse sieben i:u Diensten. Otkerten
snb Düker 714 an ckie Dxpeck, ck, DI,

Uin Timmermâcieken,
25 ckabre alt, das sebon mebrere ckabre in
Derrsobaktsbänssrn cliente,keinnäben, kü-
gsln unck ssrviren kann, suebt, gestützt
ank gute Deugnisss, Stelle bis 15, Okto-
der bei einer katbolisebsn Derrsobakt,
Inträge sind erbeten an die Bewerberin
selbst, unter der Ickresss: Dränl, Illlik
Disàer bei Dreikrau v, Dn^berg, Sebloss
NUblbelinb. DuttlingenJVürttsinberg, sill

799) Oesncbt: eine intelligente, voller-
?c>gsne Làr'Ioàlkr ?n einer tnobtigsn
I»aineirsob n ei«I enin naeb IVintertbur,
Ornnckliebs Drlernung ckssLernks, Dreunck-
liebes Damilienlsbsn, Ds würde aueb eine
Doobter 2nr wsitsrn Insbilckung ange-
nommsn. Oeil, Otkerten unter Ditker 799
an ckie Dxpeck, ck, DI,

(zsvsuelit l679

kür eine gebildete Doebtsr von 18 ckabrsn,
welobs mit Drkolg einen Kursus im unten-
siebenden Institut ckurebgsmaebt, eine
Stelle in keiner Damilie, wo sie unter
krsuncklieber Dsitung der Dams des Dan-
ses selbsttbätig ibre Kenntnisse ver-
wsrtben kann. Dälcsre Iuskuntt ertbeilt
gerne die Vorsteberin cker Dausbaltnngs-
sebule Duobs bei Iaran, Drl, L. Noser.

682) Dine I.àr'toobìei' nnck eine Voloir»
k'à'iir in ein bestrenommirtes Obemiseris-
nnck Insstsusr-Oesobäkt, Ornnckliebs
Drlernung nnck Insbilckung lin Daeb, Vor-
tbsilbakts Deckingungen, Deste Reksren-
neu, Sobrlktliobe Otkerten an die Dxp,
ck, DI, unter Obitkre X 682 D,

697) Dine Ivvlltei' aus guter Derner
Damilie suebt eins StsIIs als Oonver»
iirrnis ?n kleinen Kindern ocker als
Oesellscàllsrin. Sie würde aueb ckie

Dsitung einer Dausbaltung übsrnsbinen
können, Okkertsn unter Düker 697 an die
Dxpsckition ckieses DIattss,

IZRVW«»'.
684) OkSUvbt kür sin Dsnsionat des Kts,
stVaackt sin snnger, treuer Nann, tbätig
nnck intelligent, der die Oürt nerei vsr-
siebt unck mit dem Viel» unmngebsn
weiss. Oute Dsngnisse sind srkorckerlieb,
Otkerten an das Dsnsionat Ilouue)' in
Ivknobvs (IVaackt).

Dins loedter von 17 ckabren, die den
Deruk als Damenselineickvrlu grüncklieb
erlernt bat, suebt in cker kraimösisobsn
Sobweü bei einer tüebtigsn Damen-
sebnsicksrin Stelle ?:ur wsitsrn Iusbil-
ckung, Innrslcknngsn nimmt entgegen:
Drl, lâs Vkiss, Damsnsebnsickerin, Ob-
kslck enb, Itkoltern a./I Kt, Dürieb, (693

i «>!!«>»< » « îè.
698) Dine sungs Ivoirier, welebs ckie

Luolrbaltuug nnck vorrsspoiàirê! gründ-
lieb erlernt bat, wnnsobt passende Stelle,
Dintritt naeb Belieben, Du vsrnsbmsn
bei cker Dxpsckition dieses DIattss,

Ossuotii?
655) Du sokortigem Dintritt in sin Dri-
vatbans ein gesundes, treues, orcknungs-
liebendes lV!äc!olien, das nebst den Daus-
gssebäktsn aueb etwas von Oartsnarbsit
versiebt, Inmslckungsn sub Düker 655
bekörcksrt die Dxpeckition ckieses DIattss,

Dnterrlobt gratis, Iuk stVunseb Irbeit
in's Daus, Otk, an ck, Dxp, snb Düker 593.

Aöttfelisnn

AesodUss. Lettseâ 1 AI. â.
s bessere „ 1,30 u. 1,50 N.X

/ kàe àmenreiebe „ 1,80 u. 2,20AI.»
I boebleine vveisse Leltleàern 2,50 AI.I
I s.11erIeivstsD Le ^vanensoIil6Ì8s3AI.I
^ neue àies^à.Iî.uMeà.1,60u. 1,80 AI./
^booblewe va-unen 3,50, 4 u. 5 AI. ^
^Vilàleàern 40 ?I. às?àiiâ.^

». KVIIIILIIILK L 8VM
rssinxêN i, kosen, kegr. 1843,

Isliliffklllil'îìllliô Können kostenlos
vin bslsbr, Duob von il. ck. D, Dopp
in Deicks (Holst,) srbaltsn ; dasselbe
beweist, dass selbst langfäbrig Dei-
cksncko noob Oenesung Lud, können,

2

LÎIIÎA 2)11 verkiiiikeii:
793) äVegsn Xiebtgebrauob aus Naugel
an Deü eins vorürgllebs amsrikanisobe
lDurubM Duoou»8ir!ok-Nu8o1lino.

kàiMl0y8-iiL8âàft.
791) decken Nonat grosse Oswinnxisbun-
gen, — Dinlage nur Dr, 19, — kür ein
ckabr gültig, — Keine Xieten, — Nan
verlange Drospöktö,

Luukgosobütt Lwr-ffebrvkî/îvr.
Dürio b,

leinen, sebr stark
199—189 ein breit, 39 -69 Ots, pr, Mr..

1i°Aiid6iiKààIi
Kleine mittlere grosse

Dr. 1, 59 2, — 2, 59 per Dntxsnck

^ 19, — 15, — 29, — „ Hundert

199 ein br, 89 Ots,, 129 em br, 1 Dr, pr, N,

Zszals6i'-^et?6
2 m breit Dr, 1, — unck Dr, 1, 39 pr, Ntr,
enipllsblt bestens )794

IZ. OkniIkD, 8à, lüriest,
8ouneiltiuui 12 unck Louinveg 38.

Rirl)ters O«

)0pfzerbrecher.
Keuestss

bsàlàspisl.
176 àkgaben,

lllilik intki-k88-ilii
unck

88111- lintei--

kàinl.
?s«>8 i» 8ft«Düttii-lkääll,

696) Dmpksbls cksckormann meine

l'oxpîààruekHroi.
Ds werden ank LmbsIIsge, alt oder neu,
sowie ank alte Dlüsvbisppiobe ete, ckie

soböusteu Dessins ausgstübrt. Ink Vsr-
langen werden Nnstsr kranoo xugssanckt,

I,.?eusrtda,!srr bei Dobakkbaussn,

HIigràtkr-khiii'tlikiliillZ
rraott âs? DsrràssDrilb

Dr. 1, 10 (527
S KräpdoloZ istülffi, Vbôrstkàss-Mried. A



fcä|tovt|Et m-aiuTi-isEttuns — SHätter für ösn Ifäueltäix'n Itrste

Associé-Oesuoh.
713] In ein in bestem Betrieb stehendes Fabrikationsgeschäft wird eine
gebildete Tochter mit einer Einlage von Fr. 10 bis 10,000 zum Zwecke der
Geschäftsvergrösserung als Associé gesucht. Eine Lingère erhält den
Vorzug. Offerten unter Chiffre A Z 713 befördert die Exped. d. Bl.

Vorzüglich
an Barbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich Vorsteher: 1. XBoos-Jegher Neumünster.
715] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Fraiienarbeitssclmle am 7. Oktober. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 11 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H2949Z)

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
TT 0 rh 111 Û Bis jetzt über 1400 Schülerinnen ausgebildet. Programmein
iSèiOCilSUiltlAc. 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.

Telephon 1379. — Gregp-iinclet 1880.

Koetolie von Fran Enpltager-Mejer
oberer Hirschengraben 3 — Zürieh.

680] Hiemit zeige den geehrten Damen an, dass der 52. Kurs am 27. September
1891 beginnt. (O 282 F)

Es empfiehlt sich bestens Fray Engelfoerger-lfieyer.

Erholungsbedürftige
finden im

Bad Sonder bei Teufen, Ktn. Appenzell
angenehmen und gesunden Herbst- und Winteraufenthalt.

—— Sonnige, geschützte Höhenlage. ———

710] Wenn im Spätherbst und Winter die Thaigegenden unter einem Nebelmeer
begraben sind, glänzt über den Höben Appenzells oft Wochen lang ein heiterer
Himmel mit lieblich warmem Sonnenschein. — Heizbare Zimmer. — Christliche
Hausordnung. — Pension mit Zimmer vom 1. —15. September Fr. 4. 50, vom
15. September an Fr. 4. —. Auf Verlangen ausführliche Prospekte.
(H 3843 G] _A. Ftuppanner.

Company
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wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt, jf^n

Sauter's cosmetisohe und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver; reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Saint-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

Dutzendweise Rabatt. —— [617
Pharmaceutisch. Laboratorium A. Sauter in Gî-eiif.

Erste [Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's :

Eisest"bitterInterlaken.
An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Sickere Eidstenz für Damen.
678] Ein altbekanntes

Mercerie» und Bonneterie-Geschäft
mit schöner Kundschaft wird Familienverhältnisse halber verkauft. Sichere
Geldanlage. Gefl. Offerten sub H 2781Q an die Annoncen-Expedition
Haasensteiii & Vogler, Hasel.

—- Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
558] Nef & Bauinann, Herisau.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille o)
Weltansstellung Paris 1889.

50-J1HBIGEB ERFOLG.
Der ALLEIN ÄCHTE Pfeffermünz ist —

RICQLES.L'ALCOOL
de

Zbv£IE:l^TKIE]
de

553] Gegen jedes Unwohlsein empfohlen. Gesundes und erfrischendes
Getränk. 53 Auszeichnungen. Schutzmittel gegen Epidemien. Sehr

geschätztes Toiletten- und Zahn-Wasser. Fabrik in Lyon. (H5009X)
Man verlange den Namen DE RICQLES auf den Flaschen.

Diplom

ZtLrieli 18 83

he Kochherde =-
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff' von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
IvfciiTLggEiiSfse bei St. Grallen.

L^-KUXR. PtllfB UND ZAHMPjffJ
~ RH PP. BEHCTIRET

DER ABTEI VON S O U L-A C
(Frankreich)

Dom RSACTTEEOSffNE Prior
2 goldne Medaillen : BrSisel 18&I — London lt8l|

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

1RFUHD® |^"9 Barch den P.

ia Jahre 1*9 S Pierre ßOÜRSAüB

« Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, ;

in der Dosis Ton einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert undo
heilt das Hohlwerden derZaehne,[
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das

1

Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

c Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
auf diese alte nnd praktische Praeparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel und derf
einzige Schutz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Hin i gegründet 18 6 7 Ä* P ffc g SI M i 0 6 & 10 8, rne Croii-de-Seguey]

General-Agent : OElSUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungon.

Wer sich bei Appetitlosigkeit.
jjPKF Magenschwäche, Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeiner Schwäche und verdorbenem

Blutgründlich restauriren will,
der gebrauche den Eisenbitter von Joh. P.

Mosimann, Apotheker in Langnau i. E. "Tpg
Gutachten von ärztlichen Autoritäten,
welche den Bitter in Spitälern nnd Kliniken
angewendet haben, bezeichnen denselben
als ein Präparat von ausgezeichneter
Güte, sowohl wegen der darin enthaltenen
Pflanzenstoffe, des richtigen Eisengehaltes.

sowie der Alkoholstärke. Es kommt
nur darauf an, wie man es anwendet. Sicher ist: Bei richtigem Gehrauch
nach Vorschrift können glänzende Resultate erzielt werden. — Dépôts in
St.-Gallen in den Apotheken: Hausmann, Relisteiner, Schobiger, Stein, Warten-
weiler ; sowie in den meisten Apotheken der Schweiz. (H 4000 Y) [583

Schweizer Frsuen-àttung — Klâtter Mr den häuslichen Wreis

àssvvïv-^SSMà.
713) !» sin in bestem Betrieb siebendes Oabrikatioiisgesvliätt wird eine
gebildet« 'ikoebtee mit einer Oinlage von Or. 13 I»I8 jö,333 xnm Xwevke der
tivsvbäl'tsvsrxrössvrunx als Associe gesuvlit. Oine T-lnKsrs eilniit <len

Vorzug, Otkerten unter Lbitkre A / 713 bekördert dis Oxpsd, à. M,

VOS'A5Î'LK'Ii«à
un Oarbe und Lesobmaok wird der Kali'vs mit Xusà von 8vdvoi2sr Laltvsgsvürs
von L. Vartenwsiler-Krsis in Kradalk, — 7u baden in den 8pe?ereibsndiungen. (645

?ràÎLàs?Sàìsrìi1àQZ2^2tû1t.
^ûi'iâ VviÂài M» Zî«O^-lFG^àGi° Keuîuàstei'.
71Sj NsAinn neuer ILurss un sàmtliàn Oavbklasssn der Riungt- uuâ
lOrauenarbsltssvdule um 7. Vktobvr. (Iründiiobe praktisolie Ansbildung in
allen wsibliobon Arbeiten kllr «la» Lans oder besondern ôeruk. wissensobaktliobs
Mvkvr. kanxtàliliob Lxravko». Lnokbaltrmx Leebnen sto. Separate Kurse kür
klandarbeitslebrerinnsn, 11 Oaoblebrerlnnen und Lebrer, < i4 2949/l)

11»lizi!:>l und IIx l< ,i>:> i Auswabl der Oäobvr kroigsstellk,
0 r«Il >!11 Q <jàt über 1466 Lolinlerinnsn ausgebildet, Orogramine in

btlv, 4 Lpraoben gratis, ,4eds näbere Ausknnkt wird gerne ertbeilt,
4l4<1«;j>1r<»ir î: !7! ». — ir«1<1 >?-»—<< >.

^Ul^lîNk VU wll kUMkZ'Uk-Ufkr
vbvi'vi- Wi°8âvRAi'^t)«R 3 — Màîà»

686) Oliemit xsige den gssbrtsn Oamsn un, dass àer 52, ^urs um 27. Septeinber
1831 beginnt, (0 282 O)

lis smpSsblt siob bestens ANASMSrA'Er--WS^EI'.

^âolHAZìZKì»SÂàkîlAS
bndsn im

Llìà 8oiài' del ktn.
itiiA6iiàmiii twä Aösmiclsii llkl'IZLi- unci Wintôl'âlànillÂlt.

» 8onuigs, geseliütxte lllöbenlage.
716) Wenn im Lpätberbst und Sinter dis 44iulgsgenâsn unter einem blsbslmesr
begruben sind, glüimt über den Höben Appeimslls ott IVocbsn lung ein bsiterer
Himmel mit lisbliob warmem Lonnsnsobsin, — Heilbare Ammer, — tlbristliobe
Hausordnung, — Oension mit Zimmer vom 1, — 15, Lsptsmker Or, 4, öd, vom
1ö, September un Or, 4, —, Auk Verlangen ansknbrliobs Orospskts,
(L3843O) ^4.

Guipgn^

Iliui? 4ce»i

- â « ^
' ?z S K

-sMê
W!l
- "Z ^
> 'S ch ^ I

H-» Z - e

- « Ä ài -S -- -d--

- H

^ ^ O«venu ^sclei-Iops clen ksmsns?ug ^ in bigue?-fgchs ti-ggf, H-^^n

eo3iN.sti3àZ à ?râxkrà
buben ovoblverdientsn Ruk ^vegen ibrsr vorxügliebsn (^uulitut und 4Virbsumbeit,
banker's 8s.IoI'lbanoliii-^eike, beste Voilstten-Lsiks ^ur Verfeinerung des 'teints

und Lntkernung ullsr Huutunrsiniglreitsn, ?r, 1, 2ö xsr Ltiieb,
hunter's Xulin^ustnieu, neue Anwendung anstatt ^ubnxulvsr; rsinliobsr, billiger

und besser. Ois Lebuebtsl Or, 1, —,
Hauler's Haiut-Oudsi', vollbommsn unsebüdlieber Ouder kür Oamen, besser als

alls äbnliobsn Oarissr und Berliner Oubributs, Oie Lebaobtel Or, 1, —,
Hauler's Hlern-Vuliseplivuiu, desinki^irsndss Oonikersnxarküm kür Vobn- und

Leblukmmmsr, Verbesserung der Oukt in Krankenzimmern, grsikt die Bungen
niobt an ovis Llarbol, Llblor sto,, in Olaoon Or, 2, —, mit Zerstäuber Or, 3, —,

vulxeiiàeise kaball. ^617

I^Ioi i>>>:><<riti»8<I,. Zu>»<>i">« <>> >>i>,, in 44> >> t.

UlitsOs Z^ttslss s,rr etllsri 2VrisslSl1i4iiASii.
I >« II IlI< ê !>^ H ^

An der Rand von 30Miriger Orkubrung bann dieses ^vsrtbvollsts ^isen-
Mittel den lZuusmüttsrn ?u ibrem eigenen stärkenden (llebrauebe, so^vis kür
ibrs kleineren und grösseren Kinder niobt genug smpkoblsn verdsn. Ois
versobisdenartigstsn Ltadisn der klsielisuekt, Slutarmutk, Sckwäelie^uständs eto,
linden durob Anrvendung von Oennlsr's lllisonbittsr rasobe Heilung und ksbrsn
gesundes àusseken, 8sslust und Körperkraft allmälig >visdsr ^urüok. Viele
'lausende von Nüttern und Kindern (Knaben rris Aädobsn) verdanken ibm
ibrs viedsr erlangte össundkeit und ibr blökendes àusssksn. Bei beginnen-
dein Alter ein bsrrliobes Stärkungsmittel kür beide (tesoblsobtsr, llnterstüt^ungs-
mittsl bei OrüliMbrs- und Lommerkuren, (442

I)Vj><>li>> :rll<!ii <> ,i.

678(j Lin ültbeK'Älllltss

Vereeris- unc! Lonnàpik-KsZekâsi
mil seköllSt Lirmàbá ivitâ lkûlliilisnvààlwissô ltülböt vsràtà Ziàerk
(röldüuIgAs, 6sü, Oklöilsll 8ud II 2781 an äis Aniisllesit-llixxsäilioii
II.üitAentztpiii A Vo^Ikli', Ü!t8«I.

— VvlàA.WAZ'àvLks —
eigenes unä englisek creme unä weiss io Ai-össlsi' àswàl lisksrl
billigt das rWZsux-EescMi von — Nuslsr ki'üiieo —
.-.,'.8 j «k Launiaiiii, lloiisau.

6s0lävnv Uvà^ille
^,OÄcl6lliis riat, Ä6 ?rauos 1884

(ll0là«ne Neàille
IVöltÄliLstslIurtA àtlV6rx>6n 188 S

llloläenv Nvàillv css?

Intern. àusstsIIunA àsteràg-in 1387

Aolàiv Nvàaillv (»)
w«zltnusstöllOHA ?NNÍL 1889.

»<> I ì HZ Iî I«1IA>ê I IL I «5 I
Osr AI.r.I!IIk AL»?!! Okskkermün^ ist —

«IlltjlllH.I V! < <><>1.
âs

âs
S53( Segen ^sdes I7nv?ob1svtn olvxkoblon. Kssunâes «wâ orkrisoboll-
âos LoträvZ:. 53 Ausiieiobnungen, Lobuàmittel gegen Opidemisn, Lsbr
gesobätütes Voiletten- und ^abn-lVasser, Oabrik in O^on, (OlöOON X)

Nan verlange den Kamen auk den Olasoben,

IS S3

m Xi»« Iitiei
/n «4Ii!oln4ge, mit Oratoksn und lVusssrsebiü von Or. Là an
«Zreilüolirige „ ^ „ van Or. 133 an
emxkoble in seböner Ausvsbl. Aobtungsvollst (695

17117. DCtokel,
I; » > ì>Sl Kl. (ntsllsii.

SUM. I»Mklî lM AlMHzfzl' U f?, «M?»
n> ^ r> vciix sL> Xc:

vol» I«àSVVI.0ZSIk-! ?rlor
Ä Hkeckailke»!.' Irlii»! itdt —

VIL «Ssusrvx >VS2VI0»UVII0L!«

MMMI «S à»
^i?i«rr«>MUIIS

» vsr tss^Iicks Sedrauck âss
7zds-rUilrs â«r M,??,L«i>säi>!lIi«r..
in àer vosis roll eilliMll ?ropköllj
im class Wasser rerbillàsrt unàg
beiit àa» lloblvsrà àsr^aedns.s
velokell sr vsissell ciavs ullà res-

^

alls àiess alls llllà praictisebe prasparatioll aufl
meriisam maetiell, Vêlrbs äZ! d«st« g«iliiittt»> mill lisrs
«isiigi Scluit! lâr siià gszui 7Ziu>i«ilisii à,

sumiAx»« i oeWM» ^SOnoeAUX

Wer sieb bei Appetitlosigkeit,
Nagsnsob«väobe, lZleicbsncbt, Blut-

armutb, allgenieiner Fobväebs und verdor-
bensm Llut ^rlivâliod rvsiaurirs» rvill,
der gsbranobs den Oisenbittor von lob. p.

lVloslmann, Apotbsksr in Oangnau i. O,

llntaobten von är?itliebsn Antorils-terl,
rvelobs den Litter in Lpitälern und Kliniken
angewendet babsn, be^eiobvsn denselben
als slv?räxaral von s,nsA02oivàllstor
Kills, sowobl wegen der darin entbaltenen
Otlan-enstolks, des rlvbiiKSir Oisengsbal-
iss, sowie der Alkobvlstärke, Os kommt

vu,r àars,«ik an, wie man es anwendet, Liobsr ist: Lei rlobllASM, Ksbranob
naob Vorsobrikt können Klä,N20lläe Resultats erhielt werden, — Itöpöls in
8t. tlalieu in den Apollikkeu: Olausmann, ksbsteinsr, Lobobiger, Ltein, lVartsn-
weiier : sowie in den meisten Apotbekeu «1er HeilN ki/. (ll 4669 V) (583



SdltoEijEt Jfraucn-Bcttuuii — ©latter für örn Iiäueltdim fu'tna

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Matière, Muscat, Marsala
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tischweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eng. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

BUCMÂBB1
NEUGHATEL (SUISSE)

Eine kleine Schrift über den G
ïïaaraiiMilMzeitipsïrpaiii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

>oooooooooooooooooooooooooooooooooo<
0ÜT Wolldecken. ~3Kf

SteiApcleelcen
zu Fabrikpreissen à Fr. 9. 80, 18. —,

26. — und 38. —.

Alleinverkauf von
—- Dr. Lalimanu's —

Reform-Baumwoll-Unterkleidung:
Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in
Woll- und Pferdedecken,

1;S unter gewöhnlichem Ladenpreis :

Grau und braun zu
Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4. 80,

5.50. 6.80. 7. 80. 9.80,10.80u. 11.90;
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. —;

Weiss bis Fr. 23. —.
Jacquarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

Steppclecken
mit Daunenfiillung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.
Reisedecken, Kinderwagendecken

und Schlunnnerpuffs.
Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche

Leichenkleider. [482

q Bahnhofstrasse 35 He Brupbacher, Zürich Bahnhofstrasse 35.

QQOOOOOOQOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOt

GrOsstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet. 1866 EWîlllleSl. Tîlllll. Gegründet 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, Mairatzenhaar und Wolle. [126

~ ~ Aut Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

Für Blutarme für schwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

ächter Eisencognac Golliez
zur Kräftigung und raschen Wieder¬

herstellung der Gesundheit das beste Mittel.
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen Jßleich- j
sucht, Jilutarmuthf Nervenschwäche schlechte Verdauung, all- I

gemeine Körperschwäche, ' H<rzl\lopren, JJcbeUceit, Migräne etc. I

Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders I

fur Damen. Belebt den Organismus, liait Erkrankungen ferne.
Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel
versagen, leicht zu vertragen. Greift, die Zähne durchaus nicht an. |

Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. Nur acht mit obiger
Schutzmarke „2 Palmen" Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich I

„Eisencognac Golliez'-. Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flast-lie. Erhältlich in Apotheken.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1891. September.

C3-rösste —
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem
Laubsägeholz — Stücke von 40 Cts. an und höher —Vorlagen auf
Papier und auf Holz lithographirt; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
3 Eiseinvaarenhandlung en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fisch Handlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

4 Atelier und Lehrinstitut für
[PIT" Bamenschmeiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Schulbuehhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Gegr. Kunst- & Fraiienarbeitsscliule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

IVeino Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

18 empfehlen
Fug. Wolfer & Cie., Rorschach.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. ZKC. VüT'-u.n.a.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

-—- Zürich. — 10

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Wäscherei

Georg Fletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H, Hintermeister, KUsnacht (Zürich)

— Filialen in: —
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur g-efä/llig-erL IbTotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate.

Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Füi* Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
i n den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Champagner
der

—- RaTorfik Stella ——
Zürich — Unter-Engstringen.

Carte noire Fr. 2.25 pr. Fl.
Carte blanche „ 2. 50 „ „Halbe Flaschen 50 Cts., pro 2/ä Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

Gährung aus Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Liqueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs - Stelle für St. Gallen :

J. Ä. Hotz, z. Antlitz.
Im Einzelverkaufe erhöhen sich die

Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau: Lemm-Marty
in St. Gallen. [530

CHOCOLAT

ZURICH. [556

Garnntirt rein bei massigsten Preisen.

npitt
Brüssel

1891:

Ebren-

; y Diplom.

M\CT0R/4

Wl^
Hahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene hei
Magenleiden. Aerztlich empfehlen und
chemisch geprüft von den ITH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentanhandlung. kbonn8mants,

Pianinos

Essschränke, [40s
sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
—Gegründet 1863.

pa on

CD CD

t=l C2-
ZZ CD

Oo. C=J

von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Miethe —Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
ipsF" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Vortheile. [782

Schweizer Fraurn-Zettung — Matter für den häuslichen Kreis

k« k'liixci»'nvi>i»r:
DTalsKa, rotbgoldsn und dunkel
Maâàre, LTnsoat, Marsala
SiEdenhürAsr veiss, ütna veiss
?okuz^er und I-avanx,
Lorâeanx und ZnrAnnâer,
Vsltlinor und Zî.làslnv?elns.

---— t--j>i>itll<>^<ll. —
und áî->ti.

Oàiie ^Ì8eli^6iiì6 :
Kotbs und vveisss

l^roler-, Italiener- o n à llllgarvews.

Ukss. Mlksr L. Ls.
Hoi'sczliktà. ^64

Solàs NsàMen:
'Wàussislluii^ lnivsrxsil 1885.

î 1889.

0110001^.1

ZHLSàNV Z

«LiivSáMI. iSVISSH

Illns Kleins Lobritt über don

àmMillMeWKkMM
versendet aut Vnkrsgsn gratis und krank o
dis Verfasserin krau LaroliilS, klgàsr,
3 koulevard de kiainpalais, Denk- ^32

cxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
AW" MfslIâ.KLàSZ». "^W

su ?adrikz»rsis«vn n kr. 9. 80, 18. —,
26. — und 38. —.

àllsinvsrlrank von
—- Or. OsiimîMii'L —

Rekoria-lliamun oll iântei'klklàiig:
Ltrllmpks, Loàon, Deibolion. Ilsitalsn,

Deinkleidsr etc.. etc.

Krösstes T-a^er W

Moll- unà ?ks^âoàoàs«>,
1z unter gevölinliobem Ladenpreis:

Kran uiul drsuil ^u
kr. 2. -à. 2. 80. 3. 30. 3. 80. 4. 80.

ö.SO. 6.80. 7. 80. 0.80.10.80u. 11.90;
kotlì von 10'. 6. — 1ns 10'. 18. —;

VsÍ88 bis 10'. 23. —.
z><z<jirîì

balb- u. A»nsxv»Ileii, von kr. 11 bis 25.

init Oaunonlüiiung, vundei'volles ka-
brikat, von 10. 42. — bis kr. 300. —

per Ltüok.
Dvisedovkoa, XiiKlernagenileekka

uni Lel^luinineipulls.
lisoktoppiobo, lisok^eugs, kodenteppioko

Dsiobenkleider. j^482

X esdnkàl-ZWs ZS II. lîl tn i'. Xüril l> gzknkoktl-ssse ZS.

0L00VG0S«XZOSO0V0îXXZS0OO00OOSOVOStXXZ«

iiröWtWAttstÄUßiliAMr ài' àdNAZ
primât I8KK ^M^ZààîGZR^ ^ZSTSSS-. 1l°ênmàt 1866

Versende franko dureb die gan^e Lowvsi^ gegen kost- nnà klisenbabn-Kaob-
nabins gut vsrpaokt ails Lorton geküllts OsvKbkttsn, Unterbetten, KÎ88Sll unä
k088liasrmatrst?Ell, )sds verlangte Drösss. Lorgtältig entstäubte, gereinigte unä
gedörrte tlauinreiobs Oettiedern, klsum, Rààoiàsr unà IVolIe. )126^ " Vul Verlangen vsrssnäe leb gerne äie krsisliste.

tur sobwscbe unä loäoksinds ?ersonsn,
insbesondere iür Oamsir, ist

2ur Ki-iittigunA unâ i-aseken Miecler-
lierstellunx? âer (^esunâîieit cia8 bo8tk

lìsiulnnte ^lokessoren unä ^.sr^te, so^vie Li'kvIZ
do8tä.tiKen cìie un2^v6Ì5s1kufte, IVirkun^ ^e^en l

Läut^niaiks ^2 Leiin Lin^auf^aelits rnan âkirauk unci veilanKe ausâi-ûo^lîeli I

„Li.^eneo^nkio Collie?/'. I'rei? 2 50 unä 5 zier ^laselie. Li'kîiltlieli in Apotiieksn.

8pS2ÌAl-^à'S88«»-^Iì^vÌK6r
àdoâSWKZà-àZST°âtE IKNI. Ssx>b6rr0l:>6r>.

In I>3.ulZLS.AS-I7t0!lsi!isu, -Msà^suAEll. nnà scltiàiem !-Äulz-
SÂ-Aàol^ — Ltliàs von 49 Ots. 3.N nnà àôàsr —Vorls-AEZI auk

l'azzior unà auk Ilow IltàoA'razzàirt; ksrnsr 'Vorls.ASN. nnà M'srlx-
2SUKS kür ZTErlZS0ll!lÌî2SrEi sinziiìsàlt AsnsiA'tsr ^.ünaluus às8tsnL

/ Oll? 11« ^ 4ê — <,'<///< //.
0. 8preeìisr, î. Mössli, 8t. t.alikn
s kàinvkiueiàiiàiiK ev zros et es ckàil
Sysslslltàt In T.»niZsû.Kv-àrt1Ire1.
k?rsis1isten unà Xatalogs ^u Diensten.)

1Ì8eZ> kâUlllunK) ^I'08 à ààil
Vskr. iDäuDIl, ürrnatlngsu (Leâsiisee).

— 3xisziis.1itütsn: — »

Lsskorslisn, Llaukslebsn, Lsvbte, sovie
sàinrntl. Loàsnssekisebe krisob u. billigst.

-t ^.tslllsr unà 1-sd.rlustltut ltlr
MM" Ds>nrensoknslâsrv1 "^Z
Lobv. Hiehusvitêà, Lüried, Dinàenbol 5.

8eIlMlleI>!i<IIZ. lV. kàr Kern.
Srössts I^shruuttslallstalt àsr Zoiivsi^. s

Nebreib- unà ^siobnungsinatsriulisn, Aal-
utsnsilisn, Lureausitikel. Hatalog gratis.

Kezr. Iiiii>8t' â k'i'âukiiàrbkit^eliiilk. 188».

Dràtisoìls HvoOtörbiläungsanstali! z

Doos-logbsr — 2Ür1v!l. — Vorstebsr.

1 ikis!cli«zrì^v«zà«z
unà veriuglielie »Ileilö liseliUvine

ls einxtsblsn
luA. IVolker ^ Oie., Roi8oliudi.

KIkiàriÂrbkrei. edemisâ« lVâ^ellàoztsIt
7 uuâ OruczZrsrsi

O. â. Ssixs! à ZZ-ss!
Droinxts Vuskubrung àsr mir in ^.uktrag

gegebenen IlKektsn.

Drsts 8obvsÌ2srisoIrs
latent - ttiininiiu aai ol! - laki iîi

cHî. -W-ei.N.Ä.Sr1Z.
gegenüber àsr neuen Dleisobballe

-»—-- 2ürlod. —io
NW öaumann, öankplaw. 8t. Kallon

besorgt den r?

à» unà Vsrksuk von láêZêllsàaktsll unà
kêsodâktêll, Inoassi unà Illkoririsàrêll.

Dromxts unà streng resile Lsàisnung.

àiàâàrei unä etieiu.U^elißrvi
tlsorg; Vlstsvder, ^7ivtsràur.

Dromxts unà billigste Vustubrung aller
^.utträgs. ig

Màkààki iivâ edkw. Uâseàllstâlt
tt. êtintki-meistsr, Xüsnavkt (îíinài)

— ^illalsn In: — l«

Osrn, Oassl, Lt. SsIIsu, Vl'illtsrtliur, I^tizisrii,
rrospelcto oísl. I^ÄULÄNNL, Koni, Abatis.

^-UZ.Z7 Z'SltÄIÜ.^'SZ^. ld^"QìZ.2:.

OtlÄlllpÄKQSl'
àsr

I^s.ì>râà Ktslls. »——
lZürloli — ilwtsr-Dlng'strlng'si!.

Harte iwire lr. 2.25 pr. lt.
larte tàilotle „ 2. 5i) „ „Dalbe Dlaseben 50 îlts., xr» - ^ 11 mebr.
Dis tlbani^agnsr sinà niclit àurob Ivob-

lensäure-Impräguirung. sondern verinlt-
tslst UädrnQs' AVS Natar-rvsln unà
^var ebne irgend rvelobsn /iusà von
Lpirltuosen oder Dnjusur bergostellt. Die
Dbampagner sind den Iran^üsiselien übn.
lieb und llssnnàen rvis lîranken ausser-
ordentlieli gut kvkümmlioli.

VsiKants - «teile tür «t. Dullen -

1. á.. Kots, ilatlit?.
Im Ilinöslverkauts erliölmn sieb die

kreise um 25 (its. xro klasolis oder
15 Dts. zu'o balbe klasebe.

Vertreter tür die Llantous Lt. Dalleu,
^.ppenxell undü'burgau: ll,einnr-1Es.rt^r
lu 8t. Dallen. )530

enocoi^i

)556

darantirt rein bei massigsten kreisen.

lUMill
LrÜ88k!

Mi
Mkll-

i ^ viMill.

MtliilKmittkI M Itlkiiiö Xillàt.
Vollständiger Ilrsaà der Nuttsrmileb.

klauptsäeblieb blut- und knoebenbildends
ksstandtbeils, aucb tür Ilrvaebssos bei
lilagenlelden. 0ei'xtlie!i smpioblsn und
olismiseb gexrütt von den II1I. krot. Dr.
61. lVîttstsà in Nüneben und krot. Dr.
^l. Äo.sssk in IVlntertbnr. /u baben in
allen Vpaibekon, Drogusrlen und bessern
Lps^eroiliandlungsn. )382

Ksbk'üclßl' ^îug, à!ck
^ositsÜW- u. !>isirlimWiWkssi»Iiilix. tdon»sms>iis.

?MjM

U-ZSOlirZêike, Mi
sovie Olacêinssekinêll, tür kamilien
sebr praktlscli. liefert naeli besten,
besväbrtesten Zvstsmen, in solider
und öveekmässiger Konstruktion,
unter tlarantis. zu billigen kreisen

8(àin«?tller (vorill. v. .1.1!«s)
Ilisgasss àn88Sl'slàl-?ûriod Lisgasse

SsAriinàei 18S3.

D- A

von solidestem kau
in Kisenraliinsn.
gut stimmbaltig,

mit sebönem,
kräftigen! Von,

von 600 lr. kill.

HAi-moiàiNK
für Koàuls, UiirvOs und Sans,

von 12L ?r. an.
krsislistsn ant 0Vunsob.

Liant'- lauset —lVIistbe — H.1d2aIttnnK.
Debraucbte kianinos und klügsl ?u

sebr voliltsiisn kreisen.
Dvlirsr und àstaltvn ge-

nisssen l>s80ll«lers Vortkoile. 1782
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